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Trank Elstner hat 
3enerationen geprägt. 
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Was er zu bieten hat, ist 
nittlerweile kostbarer 
11s Golfl: gutes Karma. 
etzt hat er angefangen 
:U twittern und gewinnt 

Die peinliche Suche nach einem ,,Wet- 
n, dass.. .?-Nachfolger ist deshalb umso 

rschütternder. Deren inszenierung be- 

ders gesagt: Frank Elstner ist der 

", sagt er, als ginge es nicht um sein 
e, sondern darum, dass er fiir einen 

sei außerdem zu alt, nächstes Jahr werde 
er siebzig, und er möchte nicht wie ein Zir- 
kuspferdchen auf ,zeitgemäß" getrimmt 
werden. Mehr will er dazu nicht sagen, 
was nicht automatisch heißt, dass Frank 
Elstner sich nicht auf irgendeine Weise um 
die Nachfolgerfrage kümmern würde - 
und eigentlich liegt genau das auf der 
Hand. Nur geschieht es erstaunlicherweise 
nicht. Dabei glaubt wohl niemand so sehr 
an einen erfolgreichen Samstagabend im 

das sind Begriffe, die nicht Fernsehprograrnrn der Zukunft wie Elst- 
Sen. Elstner $bt nicht vor, j ner. Die meisten bezeichnen diesen Platz 
der er nicht ist. , als sicheres Grab. Elstper sagt: ,,Es ist im- 

Ein paar Fmikten: Frank Elstner 
beim Radio Luxemburg an, mit einlln 
zwanzig, J3r3d~~e~e~s~~- braucht nur ein gutes Konzept." Gute Kon- 



zepte benötigen dummerweise Zeit. Die 
Branche: aber sei zu ungeduldig, entweder 
ein Format sei sofort ein Erfolg, oder es 
sei tot. Und das Intcmet? Darin sieht Elst- 
ner den perfekten .Talent Pool'. N e b e n  
h Katnn Bauerfeind: Die Internetsen- 
!dmg ,Ehrensen€" hat sie groß gemacht. 
Auch deshalb twittert Elstner, um Bega- 
bungen wie Bauerfeind zu findea Das 
Neue W& das Alte auch dieses Mal nicht 
ersetzenj Es wird es nur entfalteh. 

Frank Elstner hat eine Firma, sie heißt 
Elstnertabment, er enwickelt Fernsehfor- 
mate, U& seit mittlerweile zehn Jahren 
moderiert er im W R  die Talkshow „Men- 
schen der Woche", die sein Sohn produ- 
ziert. Mit den Gästen, darunter Ethnolo- 
gen, Mundartschauspieler, Sänger, Köche, 
Priester, Schlagerstars, Physiker oder 
Springreiter, verharidelt Elstner nicht die 
großen Themen. Er versucht auch nicht, 
seinen Zuschauern die Wett zu erklären, 1 
was eine Talkshow bekanntlich sowieso ~ 
nicht leisten kann, und dennach wird es in 
einigen unermüdlicai versucht, weshalb 
man am Bnde nicht selten das Gefühl hat, 
weniger z$ verstehen als wrhr .  Während 
jemand wie Markus Lanz moraiapostel- 
haft darüber spricht, dass viel Geld un- 
glücklich macht und dabei betroffen in die 
Runde blickt, redet Elstner nicht ständig 
über Moral. Er praktiziert sie. Es muss 
nicht jed& sein wie Elstner, aber eher 
muss so sein. Man erinnert sich an einen 
Satz aus Rorian illies' Buch „Generation 
Golf". Er $chreibt, dass er nie wieder ein 
so sicheres' Gefühigehabt hätte, genau das 
Richtige zu tun; wie Anfang der achtziger 
Jahre ,Wetten, dass . . .?" mit Frank,Elst- 
ner zu gucken. 

Frank Elstner ist tatsächlich Frank Elst- 
ner geblieben, was im Mediengeschäft er- 
staunlich ist. Dadurch lässt sich auch erklä- . 
ren, weshalb seine Wtter-Fans in einem ' 
fiir dieses Medium ungewöhnlich respekt- , 
vollen Ton mit ihm kommunizieren. Eist- 
ner gibt diesen Ton zurück. Das tut er auch 
im Gespräch mit den ,,Menschen der Wo- 
che". Er unterhält sich mit ihnen nicht we- 
niger aufrilerksa, als er es in ,Wetten 
dass.. ,?" mit Mario Adorf oder Franz Be- 
ckenbauer getan hat. Manche nennen Elst- 
ners Gesprächsführung Anbiederei. Sie 

psar sich hinter ihr nichts wei- 
ter verbirgt als Respekt. Zwischen ali den 
Pilawas uqd Kerners und technokrati- 
schen Spaß&achern, die ihren Rofessiona- 
litätshuhor ausstellen und manchen Ge- ' 
sprächspartner gnadenlos vorführen, 
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Wort, die ein uneheliches Kind mit ihm 

a a b e n  und nun Unterhalt fordern. FIii 
gendwo war je yon Schweizer Konten uni 
Steuerhinterziehung die Rede. Frank Elsl 
ner eignet sich nicht für IUatsch, wei 
nichts an ihm skandalös ist. Dm macht je 
des größere mediale Interesse m c h t t  
Genau genommen führt Fran&skßier ei 
unaufgeregtes Leben. Vergleicht mau e 
mit dem anderer Prominenter, könnt 
man auch behaupten, es ist langweili! 
Was sollte daran verkehrt sein? Gerad 
twitterte er: ,Gestern Abend Dalli-Dal 
mit Kai Pflaume irn NDR gesehen. Ich bin 
ier Meinung: ,Das.war spitzec;-)." Viel- 
eicht ist Frank Elstner ja der Weg zurück 
n die Zukunft. MELANZE MÜHL 




